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Pressemitteilung 
 
 

LSV NRW feiert 25-jähriges Bestehen 
Mitgliederversammlung der  

Landesseniorenvertretung NRW in Soest 
 
 

Gaby Schnell, Vorsitzende der Landesseniorenvertretung Nordrhein-Westfalen (LSV 
NRW), freute sich in Soest - am Ort der Gründung - nicht nur über das 25-jährige Beste-
hen ihrer Organisation, sondern auch über das gleiche Silber-Jubiläum für die Senioren-
vertretung der Stadt Halle in Westfalen am 13. April 2011 bei der gut besuchten Mitglie-
derversammlung. 
 
Marlis Bredehorst, Staatssekretärin im zuständigen Ministerium für Gesundheit, Emanzi-
pation, Pflege und Alter gratulierte der Landesseniorenvertretung und würdigte den über-
aus bedeutsamen Beitrag der engagierten Seniorenvertretungen für eine solidarische Ge-
sellschaft. Ihre als "produktive Ungeduld" betitelte Rede zeigte den Schwung in diesen 
Gremien und das fand starken Widerhall bei den Delegierten.  
 
In den 25 Jahren wurde mit Förderung des zuständigen Ministeriums eine umfangreiche 
Aufbauarbeit geleistet. Inzwischen gehören Seniorenvertretungen in zahlreichen Kommu-
nen ganz selbstverständlich zum gesellschaftlichen Spektrum. Sie leisten damit einen 
wichtigen Beitrag zu mehr Partizipation in der kommunalen Landschaft. 
 
Engagierte Werbeaktionen des Vorstands im vergangenen Jahr haben dafür gesorgt, dass 
es inzwischen landesweit über 150 Seniorenvertretungen als LSV-Mitglieder gibt - Ten-
denz steigend! Die demografische Entwicklung stellt vor allem die Kommunen vor großen 
Herausforderungen. Um sie zu bewältigen, braucht es die Mitwirkung der Menschen und 
deshalb müssen auch Ältere am Gestaltungsprozess beteiligt werden. Daher bleibt für die 
Landesseniorenvertretung - neben der Freude über die freiwillige Einrichtung von Senio-
renvertretungen in den Städten und Gemeinden - die Forderung nach einer verbindlichen 
gesetzlichen Regelung für solche Gremien auf der Tagesordnung. Auf der Mitgliederver-
sammlung 2010 war vor diesem Hintergrund ein Arbeitskreis zu diesem Thema gegründet 
worden, der am 13. April eine Empfehlung vorlegte, in der die weitere Strategie aufgezeigt 
wird.  
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Auf der Tagesordnung der Mitgliederversammlung standen neben wichtigen Anträgen zu 
Fragen der Gesundheitsförderung, der Altersarmut und etlicher Probleme rund um die 
Medienlandschaft - eben alles Themen, mit denen sich die Seniorenvertretungen im Ar-
beitsalltag konfrontiert sehen - Ehrungen und eine Nachwahl für den Vorstand. 
Neu in den Vorstand gewählt wurde Maria Elisabeth Dülberg aus Arnsberg. 
 
Die Mitgliederversammlung in Soest präsentierte das ehrenamtliche Engagement älterer 
Menschen einmal mehr als wichtigen Impulsgeber: Hier mischen sich lebenserfahrene und 
mutige Menschen ein, entwickeln Ideen und setzen sich kreativ für ein gerechteres Mitein-
ander der Generationen ein. Darauf wiesen in ihren Grußworten auch der Soester Bür-
germeister Dr. Eckhard Ruthemeyer sowie der Vorsitzende des Seniorenbeirates der 
Stadt Soest, Werner Mushold, hin. 
 
Der Vorstand geht in sein zweites Arbeitsjahr mit der Vorsitzenden Gaby Schnell (Alten-
berge), den stellvertretenden Vorsitzenden Jürgen Jentsch (Gütersloh) und Dr. Martin 
Theisohn (Köln), dem Schatzmeister Rolf Kauls (Gladbeck), der Schriftführerin Hilde Jae-
kel (Dorsten), den Beisitzern Dr. Helmut Freund (Ratingen) und Jobst Heberlein (Dörent-
rup) sowie der Beisitzerin Ursula Vaassen (Düsseldorf). Für die ausgeschiedene Vor-
standskollegin/Beisitzerin Gabriele Peus-Bispinck (Münster) wurde eine Nachwahl erfor-
derlich (Maria Elisabeth Dülberg, Arnsberg). 
 
Wissenschaftliche Beraterin der LSV NRW ist Barbara Eifert. 
Die Geschäftsstelle mit den Ansprechpartnerinnen Karin Rohkamm und Ulrike Greiwe ist 
im vergangenen Jahr an den Friesenring 32 in 48147 Münster umgezogen. 
 

 
Gaby Schnell 

Vorsitzende der Landesseniorenvertretung NRW 
Münster, den 13.04.2011 


